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Aktuelles aus dem Unternehmen:  

Hauptsitz  

Neumarkt in der Oberpfalz 

Produktsegment 

Biologische Getränkeherstellung (Bier, Erfrischungsgetränke, Mineralwasser)  

Umsatz 2016 

ca. 23 Mio. Euro  

Weltweit Beschäftigte 2016 

127 

Die Neumarkter Lammsbräu lebt den Anspruch der Nachhaltigkeit konsequent in allen 

Unternehmensbereichen & -beziehungen. Wir betreiben aktives Biodiversitätsmanagement entlang 

der gesamten Wertschöpfungskette vom Acker bis ins Glas & fördern durch konsequentes Handeln 

gemeinsam mit unseren regionalen EZÖB-Landwirten ( EZÖB = Erzeugergemeinschaft für ökologische 

Braurohstoffe) die biologische Vielfalt nachhaltig.           

Für dieses Engagement wurden wir im April 2017 mit dem deutschen CSR Preis ausgezeichnet: 
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1. Analyse der Auswirkungen der Unternehmensaktivitäten auf die biologische Vielfalt  

Unsere Brauerei versteht sich als Teil des ökologischen und gesellschaftlichen Systems. Aus diesem 
Verständnis heraus nehmen wir eine ganzheitliche, übergeordnete unternehmerische Verantwortung 
wahr, die sich in all unseren Aktivitäten manifestiert. Unser Unternehmen setzt sich über den eigenen 
betrieblichen Umweltschutz und die Herstellung biologischer Lebensmittel hinaus für die Schaffung 
intakter, ökologisch und sozial nachhaltiger Lebensräume ein. 

Wir verwenden zur Herstellung all unserer Produkte zu 100% biologische Rohstoffe von 
biozertifizierten Lieferanten. Wir nehmen Einfluss auf die Kultivierung unserer Braurohstoffe und 
fördern aktiv den ökologischen Landbau mit überdurchschnittlichem Engagement. Durch die 
Vermeidung des Eintrags von künstlichen Mineraldüngern, chemischen Pflanzenschutz- und 
Unkrautvertilgungsmitteln, gentechnisch veränderten Organismen sowie die selektive Umsetzung von 
Kulturlandplänen bei unseren regional ansässigen Landwirten erhalten wir fruchtbare Böden, fördern 
den Humusaufbau und damit die C-Sequestrierung im Boden, bewahren unser reines Wasser und 
steigern die natürliche Artenvielfalt. Dadurch leisten wir einen Beitrag zur qualitativen Verbesserung 
der Rohstoffe und schonen unsere Umwelt. 

 
Als ökologische Brauerei setzt sich die Neumarkter Lammsbräu das Ziel eines optimalen 
Ressourcenverbrauchs; das bedeutet, endliche Ressourcen zu schonen und erneuerbare Ressourcen 
zu nutzen.  

 

 „Der Schutz der Artenvielfalt hat für die Neumarkter Lammsbräu einen hohen Stellenwert. Diese 
Vielfalt in all ihren Facetten wollen wir bewahren entlang der Wertschöpfungskette vom Acker bis 
zum Glas“ 
 
Susanne Horn, Generalbevollmächtigte der Neumarkter Lammsbräu 
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Auswirkungen der Unternehmensaktivitäten auf die biologische Vielfalt entlang der Lieferkette 

Durch unser engmaschiges Qualitätssicherungs-System wissen wir, dass unsere Rohstoffe zu 100% 
biologisch sind. Hier gehen wir keinen Kompromiss ein. Während die Lieferkette der Braurohstoffe seit 
jeher sehr transparent ist, haben wir uns in einem nächsten Schritt vorgenommen, auch die 
Lieferwege, weitere Umweltstandards und Sozialstandards unserer Limonadenrohstoffe eingehend 
und detailliert zu analysieren. In diesem Zuge haben wir im Jahr 2016 die Methodik der so genannten 
Sustainability-Hot-Spot-Analysen (SHSA) angewendet, um diese Lieferketten näher zu überprüfen und 
zu bewerten.  

Basierend auf einer bereits vorliegenden Grundlagenarbeit (z. B. Erhebungen im Rahmen der CCF-
CO2e-Erfassung im Jahr 2012) (CCF = Corporate Carbon Footprint; CO2e = CO2 Äquivalente oder auch 
Treibhausgasemissionen) führten wir umfassende Interviews mit unseren mengenmäßig wichtigsten 
Lieferanten. In diesen Interviews wurden die einzelnen Stationen der Lieferkette beleuchtet, die 
Bedingungen vor Ort besprochen sowie Dokumente und vorhandene  Zertifikate gesichtet. Daraus 
ergaben sich hilfreiche Erkenntnisse: Beispielsweise konnten die Lieferketten des 
Orangensaftkonzentrates aus Mexiko und des Grapefruitgrundstoffes aus Israel bis hin zur 
Anbauerebene nachvollzogen und dadurch erheblich transparenter gemacht werden.  

Ein Bestandteil der Analyse war der gesamte Bereich Biodiversität, betrachtet entlang des 
Produktlebenszyklus. Hierbei wurden die Herstellungsphasen „Anbau und Ernte des Rohstoffes“, 
sowie Verarbeitung zu jenem Produkt, wie es bei der Neumarkter Lammsbräu ankommt“, betrachtet.  
Konkret wurde zu beiden Phasen der Herstellung gefragt: 

Wird durch die Geschäftstätigkeit… 

… die Artenvielfalt verringert? 

… ökologische Prozesse außerhalb der natürlichen Schwankungsbreite verändert? 

… Lebensräume verändert? 

… die Biodiversität dauerhaft gestört? 

… die Landnutzung stark verändert? 

… der Boden stark degradiert? 

Die Fragen wurden auf Basis der GRI G4 Indikatoren zum Thema Biodiversität erstellt. Obwohl es sich 
um komplexe Fragestellungen handelt, konnten die Befragten eine Einschätzung und z.T. konkrete 
Beispiele geben. So stellte sich beispielsweise heraus, dass beim Grapefruitanbau die Anbauer sehr 
sensibel im Bereich der Biodiversität sind, alte Sorten anpflanzen (siehe Abb. 1 und Abb. 2)  und sich 
aktiv Gedanken machen, durch welche Maßnahmen sie auf ihren Plantagen mehr Biodiversität 
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schaffen können. Der Großteil der betrachteten Rohstoffe hat in der gesamten SHSA gut 
abgeschnitten. 

  

 

 

 

Positive Auswirkungen auf die biologische Vielfalt entlang unserer Lieferkette sind die reduzierten 
Emissionen bei Herstellung und Transport der Rohstoffe, die sich durch den Ökolandbau ergeben. Im 
Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft entstehen wesentlich weniger Treibhausgasemissionen. 

Abbildung 1: Mitarbeiterin des israelischen 
Grapefruitgrundstofflieferanten beim Anbauer im Kibbutz 
Dahn in Israel zur Grapefruiternte. Zusammen werden 
Maßnahmen im Bereich Biodiversität besprochen. 

Abbildung 2: Alte, gut angepasste und robuste Sorten 
werden eingesetzt. 
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Die Treibhausgasemissionen lagen 2015 bei der ökologischen Landwirtschaft bei 567,1 t CO2e und 
waren damit deutlich geringer im Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft mit 830,20 t CO2e 
(siehe auch Nachhaltigkeitsbericht der Neumarkter Lammsbräu aus dem Jahr 2015).  

Emissionen nehmen direkten Einfluss auf die Biodiversität, da sie von Luft und Boden aufgenommen 
werden.                 

Auswirkungen der Unternehmensaktivitäten auf die biologische Vielfalt am Standort selber 

- Es entstehen durch den Produktionsprozess im Bereich der Energieversorgung und durch 
unseren Fuhrpark zwangsläufig immer Emissionen, die sich durch Ausstoß von CO2-
Äquivalenten auf die Umwelt und somit auch Biodiversität auswirken. Diese Emissionen 
verringern wir durch technische Neuerungen in der Produktion sowie moderne 
Antriebstechnologien im Bereich des Fuhrparks (siehe Nachhaltigkeitsbericht 2016, 
Kapitel 3). Seit 2014 unterstützt die Neumarkter Lammsbräu das Goldstandard Projekt in 
Togo, durch das sie ihre Scope 1- und 2-Emissionen kompensiert und dadurch 
klimaneutral wirtschaftet. Das Einzigartige an diesem Projekt ist, dass es die fünf Bereiche 

Abbildung 3: Treibhausgasemissionen in der 
ökologischen und konventionellen Landwirtschaft 
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Gesundheit, Wasser, Bildung, Energie und Soziales vereint. Primär geht es dabei allerdings 
um Aufforstung von Brachflächen zu Natur- und Nutzwäldern sowie von Flächen für 
klimafreundliche Landwirtschaft, hauptsächlich Garten- und Ackerbau. Dadurch werden 
neben dem wichtigen Aspekt der Biodiversität auch die Bodenfruchtbarkeit und regionale 
Wasserkreisläufe gestärkt, Themen, die sich die Neumarkter Lammsbräu seit jeher auf die 
Fahnen schreibt. Aufgrund der mangelnden Infrastruktur im Projektgebiet wird auch in 
diesen Bereich investiert, um die lokale Situation längerfristig zu verbessern.   

- Einen Einfluss auf die Biodiversität hat auch die Landversiegelung, die in den letzten zwei 
Jahren durch Neubauten am Betriebsgelände entstanden ist. Durch optimales Gebäude- 
und Flächenmanagement begrenzt die Neumarkter Lammsbräu jedoch die Versiegelung 
von Flächen. An geeigneten Standorten im Betriebsgelände nimmt die Brauerei 
Ausgleichsmaßnahmen vor, wie z. B. in der Planung der Außenanlagen, die das Anlegen 
eines natürlichen Gartens mit Ackerwildkräutern, den Anbau einiger Getreidesorten 
sowie ein Insektenhotel vorsehen (Umsetzung 2017). Ein Bereich soll mit zwei 
Bienenkisten bestückt werden, umgeben von einer U-förmigen Hecke 
(Auszubildendenprojekt ab Herbst 2017) und entlang der Straße wird ein Grünstreifen 
angelegt. An einer Halle soll ein Rankgitter auf 3 m Höhe angebracht werden, um 
Rankpflanzen Raum der Entfaltung zu geben. 

 
Der Brauerei ist es ein Anliegen, zum einen diese Emissionen so gering wie möglich zu halten, als auch 
zum anderen über ihren Kernprozess der reinen Getränkeherstellung hinaus Biodiversitätsaktivitäten 
zu unterstützen.  

2. Aufnahme des Schutzes der biologischen Vielfalt und die nachhaltige Nutzung in das 
Umweltmanagementsystem  

Das Thema ist durch vielfältige Bausteine ins gesamte Umweltmanagement integriert. Diese werden 
im Folgenden näher erläutert.  

 
- Integration in unsere Umweltpolitik 

Die Neumarkter Lammsbräu versteht sich als Teil des ökologischen und gesellschaftlichen Systems 

Unsere Brauerei versteht sich als Teil des ökologischen und gesellschaftlichen Systems. Aus diesem 
Verständnis heraus nehmen wir eine ganzheitliche, übergeordnete unternehmerische Verantwortung 
wahr, die sich in all unseren Aktivitäten manifestiert. Unser Unternehmen setzt sich über den eigenen 
betrieblichen Umweltschutz und die Herstellung biologischer Lebensmittel hinaus für die Schaffung 
intakter, ökologisch und sozial nachhaltiger Lebensräume ein. 
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Biologische Rohstoffe für unsere Produkte 

Wir verwenden zur Herstellung all unserer Produkte zu 100% biologische Rohstoffe von 
biozertifizierten Lieferanten.  
Wir nehmen Einfluss auf die Kultivierung unserer Braurohstoffe durch die Vorgabe von 
gentechnikfreien Sorten und fördern aktiv und mit überdurchschnittlichem Engagement den 
ökologischen Landbau. Durch die Vermeidung des Eintrags von künstlichen Mineraldüngern, 
chemischen Pflanzenschutz- und Unkrautvertilgungsmitteln, gentechnisch veränderten Organismen 
sowie die selektive Umsetzung von Kulturlandplänen bei unseren regional ansässigen Landwirten 
erhalten wir fruchtbare Böden, fördern den Humusaufbau und damit die C-Sequestrierung im Boden, 
bewahren unser reines Wasser und steigern die natürliche Artenvielfalt. Dadurch leisten wir einen 
Beitrag zur qualitativen Verbesserung der Rohstoffe und schonen unsere Umwelt. 

 

- Integration in nachhaltige Beschaffung bei Einkauf durch neuen Lieferanten 

Beim Einkauf bevorzugen wir Lieferanten, welche die Waren über die gesamte Lieferkette vom Anbau 
bis zu uns ins Haus umwelt- und sozialverträglich herstellen. Neben Lieferqualität und Preis werden 
Sozial- und Umweltstandards abgefragt und vor Auswahl eines neuen Lieferanten mit bewertet: 
 
 

  
 

 

- Integration in Lieferantenaudits/ Lieferkette 

Wir verpflichten derzeit in einem ersten Schritt unsere wichtigsten Lieferanten zu unserem Code of 
Conduct, der die Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards fordert und ethische  sowie moralische 
Kriterien beinhaltet. Dies überprüfen wir bei unseren regelmäßig stattfindenden Audits. Hier prüfen 
wir folgende Aspekte hinsichtlich der Biodiversität ab: 

 
Somit beobachten und bewerten wir einerseits das Thema Biodiversität in den regulären 
Lieferantenaudits, und speziell bei den Rohstofflieferanten auch noch in deren Lieferketten (siehe 
Kapitel Auswirkungen der Unternehmensaktivitäten auf die biologische Vielfalt entlang der 
Lieferkette). 
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- Integration in den Bereich der Rohstoffbeschaffung 

Siehe Punkt 1. 

 
- Integration durch Einbindung unterschiedlicher Interessensvertreter 

Siehe auch Punkt 7. 

  
Es werden viele Bildungsveranstaltungen in unterschiedlichen Formaten zum Thema „Schutz der 
Artenvielfalt“ angeboten, wie bspw. naturkundliche Spaziergänge auf den Feldern der Landwirte, 
Kinder-Erlebnisführungen rund ums Thema biologische Rohstoffe und Ressourcenschutz, 
Veranstaltungen auf der Streuobstwiese oder interaktive Rollenspiele mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Durch unterschiedliche Projekte zur Messbarkeit von Biodiversitätsmaßnahmen sowie 
dem Schutz von Rote-Liste-Arten wie den seltenen Ackerwildkräutern beteiligt sich die Brauerei 
ebenso im Bereich Forschung & Entwicklung. Der Austausch zum Thema Biodiversität wird durch die 
aktive Mitgliedschaft in der Initiative 'Biodiversity in Good Company‘ überregional und den eigens 
durch den Brauereiinhaber initiierten Unternehmerstammtisch Biodiversität auf regionaler Ebene 
gefördert.  
 

- Integration durch naturnahe Gestaltung am Firmenstandort  

Siehe Punkt 1 

 
An geeigneten Standorten im Betriebsgelände nimmt die Brauerei Ausgleichsmaßnahmen vor, wie 
z.B. bei der Planung der Außenanlagen, durch das Anlegen eines natürlichen Steingartens mit 
Ackerwildkräutern, den Anbau einiger Getreidesorten sowie einem Insektenhotel (Umsetzung 2017). 
Ein Bereich soll mit 2 Bienenkisten bestückt werden, umgeben von jeweils einer U-förmigen Hecke 
(Azubiprojekt ab Herbst 2017). Außerdem wird entlang der Straße ein Grünstreifen angelegt. 
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- Integration in die Nachhaltigkeitsberichterstattung  

Das Thema Biodiversität wird derzeit in der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach EMAS als einer der 
Kernindikatoren beleuchtet. Ab dem kommenden Nachhaltigkeitsbericht (Reporting über das Jahr 
2017) soll eine GRI- & EMAS-konforme Berichterstattung erfolgen. 
 
Auszug aus dem Nachhaltigkeitsbericht 2015: 

 
4.1.2.6. Kernindikator Biodiversität 
 
Die Konvention über die biologische Vielfalt, die 1992 in Rio de Janeiro ausgehandelt wurde, definiert 
Biodiversität als die „Variabilität unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft, darunter unter 
anderem Land-, Meeres- und sonstige aquatische Ökosysteme und die ökologischen Komplexe, zu 
denen sie gehören“ [8] .  

Für Wirtschaftsunternehmen ist es zumeist nicht leicht, einen unternehmerischen Beitrag zur 
Biodiversität zu leisten. Er kann primär qualitativ beschrieben und nur schwer gemessen werden.  
Aus diesem Grund beteiligt sich die Neumarkter Lammsbräu an einem Biodiversitäts-
Forschungsprojekt. Die Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller (AöL) hat  in Kooperation mit 
der Bioland Beratung und der Landwirtschaftskammer Niedersachsen und mit Unterstützung durch 
das Institut für Umweltplanung der Leibniz Universität Hannover das Forschungsprojekt „Firmen 
fördern Vielfalt“ auf den Weg gebracht. Dieses wird bis Frühjahr 2016 laufen. Ein wesentliches Ziel des 
Projektes ist es, erfassbare Indikatoren für die Messung der Artenvielfalt auf Zulieferbetrieben von 
Lebensmittel erzeugenden Unternehmen zu entwickeln und die Grenzen der Aussagefähigkeit solcher 
Indikatoren zu bestimmen.  
Die Bio-Bierherstellung, das Kerngeschäft der Neumarkter Lammsbräu, hängt über die eigene Mälzerei 
und die Bio-Vertragslandwirte unmittelbar mit Biodiversität zusammen, denn sie beginnt auf dem 
Acker. Hier nimmt die Brauerei bereits Einfluss durch die biologische Bewirtschaftung der Flächen. 
Insofern beschäftigt sich die Brauerei aus Überzeugung mit Arten- und Naturschutz. Um ein stärkeres 
Bewusstsein für das sensible Thema zu schaffen, steht die Bildungsarbeit zum Thema „Biodiversität“ 
an oberster Stelle. 
Durch sogenannte Kulturlandpläne (auf mehrere Jahre ausgelegte und auf die spezifischen 
Gegebenheiten angepasster Maßnahmenpläne für die Vertragslandwirte, siehe Kapitel 2.4.2.3.) 
unterstützen wir unsere Braurohstofflieferanten in der Region im Bereich der Biodiversität. Zur Vielfalt 
tragen Maßnahmen wie breitere Randstreifen, neu gepflanzte Einzelbäume, Hecken und sonstige 
Gehölze, das Anlegen von Blühstreifen, artenreiches Grünland, aber auch die Pflege von Waldrändern 
bei. Gleichzeitig fördern wir mit diesem Programm den Humusaufbau und damit das Bodenleben. Weil 
Humus Kohlenstoff (C) im Boden bindet, verringert er als natürliche Senke die CO2-Anreicherung in der 
Atmosphäre. Somit tragen die Kulturlandpläne nicht nur zum Artenreichtum bei, sondern auch zum 
Klimaschutz. Durch jährlich stattfindende naturkundliche Spaziergänge werden die Ergebnisse dann 
der Öffentlichkeit präsentiert. 
Im Projekt „Streuobstwiese“ wird die Biodiversität durch den Einsatz der Mitarbeiter gestärkt. Sie 
beschneiden Obstbäume, ernten gemeinsam Früchte, legen Hecken an und pflegen diese. Sie bauen 



 

12 

 

Insektenhotels als Kleinstbiotope und erhöhen die Artenvielfalt durch Wiederansiedlung von 
Wiesenpflanzen (siehe Kapitel 2.4.1.1.). 
Den Arten- und Biotopschutz sowie die Umsetzung ökologischer Maßnahmen an Gewässern (z.B. 
Renaturierung von Bachläufen) unterstützen wir durch die Zusammenarbeit mit dem Neumarkter 
Landschaftspflegeverband, dem ein Großteil der Brauereibesichtigungseintrittsgelder der Brauerei 
gespendet wird (www.lpv-neumarkt.de).  
Durch die seit Frühjahr 2015 aktive Mitgliedschaft im Netzwerk 'Biodiversity in Good Company‘ fand 
bereits ein reger Austausch mit anderen Unternehmen statt, der weitere Impulse zur Integration von 
Biodiversität ins betriebliche Nachhaltigkeitsmanagement brachte (siehe auch Kapitel 6).  
 

- Integration durch Ziele und Maßnahmen 

Siehe Punkt 4. 

3.  Einrichtung einer verantwortliche Stelle im Unternehmen, die alle Aktivitäten im Bereich 
Biodiversität steuert und der Geschäftsführung berichtet  

Bei der Neumarkter Lammsbräu ist das Nachhaltigkeitsmanagement als Stabstelle zuständig für die 
Aktivitäten im Bereich Biodiversität und berichtet in regelmäßigen Abständen an die Geschäftsleitung. 
Zusätzlich werden alle Maßnahmen zur Integration in das Umweltmanagement mit der 
Geschäftsleitung abgestimmt. Im Rahmen regelmäßiger Jours Fixes findet die Berichterstattung und 
Abstimmung statt. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt teils wo möglich eigenständig durch das 
Nachhaltigkeitsmanagement, teilweise werden Prozessbeteiligte aus dem Unternehmen eingebunden 
(bspw.: Lieferkette/ Einkauf und Lieferantenauswahl). 

4.  Festlegung messbarer und realistischer Ziele zum verbesserten Schutz der biologischen 
Vielfalt und ihrer nachhaltigen Nutzung, die alle zwei bis drei Jahre überprüft und 
angepasst werden 

Im Jahr 2015 wurden folgende qualitative Ergebnisse zur Förderung von Biodiversität erzielt:  

Auf unserer betriebseigenen Streuobstwiese haben wir gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Kooperation mit dem Landesbund für Vogelschutz zehn Fledermauskästen 
angebracht, die die Neumarkter Lammsbräu gesponsert hat. Damit gestalten wir den Lebensraum 
Streuobstwiese aktiv mit. Durch maßgeschneiderte Kulturlandpläne unterstützen wir jährlich zwei bis 
drei unserer Vertragslandwirte in der Region im Bereich der Biodiversität. Zur Vielfalt tragen 
Maßnahmen wie z. B. das Pflanzen von Hecken oder das Anlegen von Blühstreifen bei. Durch unsere 
jährlich stattfindenden naturkundlichen Spaziergänge werden die Ergebnisse der umgesetzten 
Maßnahmen der Öffentlichkeit präsentiert. Um das Thema grundsätzlich bei den Unternehmen der 
Region voran zu treiben, gibt es seit 2012 den von Dr. Ehrnsperger initiierten 
Unternehmerstammtisch mit Unternehmen aus dem Landkreis Neumarkt. Vorträge und Exkursionen 
zu Unternehmen mit bereits umgesetzten Biodiversitätsmaßnahmen zeigen die Möglichkeiten zur 

http://www.lpv-neumarkt.de/


 

13 

 

Förderung der Artenvielfalt auf und sorgen für einen hohen Sensibilisierungsgrad. In 2016 nahm 
Carolin Boßmeyer an einem Stammtisch teil und referierte über die 'Biodiversity in Good Company‘ 
Initiative. 

Hier einige Einblicke zu den Aktivitäten und Maßnahmen im Bereich Biodiversität bei der Neumarkter 
Lammsbräu:  

 

Abbildung 4: Die naturkundlichen Spaziergänge bei den Vertragslandwirten, auf deren Hof ein Kulturlandplan 
umgesetzt wurde, erfreuen sich großer Beliebtheit. 

 

 
Abbildung 5: Anbringen von Fledermausnistkästen auf der Streuobstwiese der Neumarkter Lammsbräu 
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Abbildung 6: Im Rahmen von Mitarbeitertagen kommt das Thema Biodiversität in Form eines Rollenspiels im 
Unternehmen selber zum Tragen. 

 
Abbildung 7: Beim Unternehmerstammtisch Biodiversität werden Firmen in Neumarkt für das Thema sensibilisiert 
und lernen voneinander, welche Maßnahmen sie auf ihrem Firmengelände umsetzen können. 
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Für 2016 und 2017 haben wir uns folgende Maßnahmen mit dem Ziel der Förderung von Biodiversität 
vorgenommen:  

 Verlängerung des Projektes „Wiederansiedlung von Ackerwildkräutern in 
Braugerstenbeständen“ in Zusammenarbeit mit Bioland e.V. und der LfL, gefördert vom 
bayerischen Naturschutzfonds: Zentraler Aspekt ist dabei die Wiederansiedlung, Vermehrung 
und der Schutz von typischen Ackerwildkräutern, wie z. B. Acker-Lichtnelke oder Acker-
Hahnenfuß auf den biologisch bewirtschafteten Ackerflächen im Fränkischen Jura und der 
Münchener Ebene (siehe Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Die Vermehrung und Wiederansiedlung von Ackerwildkräutern ist ein voller Erfolg, das Saatgut 
einiger Zielarten konnte bereits an weitere Landwirte ausgegeben werden. 

 

 
 
Abbildung 9: Das Ackerwildkrautprojekt wurde 2017 als Projekt der UN-Dekade biologische Vielfalt ausgezeichnet. 
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 Die Umsetzung von jährlich drei Kulturlandplänen mit Landwirten der Erzeugergemeinschaft 
für ökologische Braurohstoffe (EZÖB) und Review bei Kulturlandplänen aus 2013 und 2014 in 
Zusammenarbeit mit Bioland e.V. (siehe Abb. 10 und Abb. 11).   

 
Der ökologische Landbau trägt bereits zur Artenvielfalt bei. Durch Kulturlandpläne fördert die 
Neumarkter Lammsbräu ein Mehr an Artenvielfalt bei den landwirtschaftlichen Betrieben. Die 
erfolgte Umsetzung wird rein qualitativ im Review bewertet.  

 Wissenstransfer und aktive Mitwirkung im Netzwerk 'Biodiversity in Good Company‘: Im 
Austausch mit anderen Unternehmen wird die Integration von Biodiversität ins betriebliche 
Nachhaltigkeitsmanagement diskutiert und vorangetrieben. 

 Umsetzung von drei Unternehmerstammtischen in der Region mit dem Fokus Biodiversität: In 
Zusammenarbeit mit dem Landschaftspflegeverband (LPV) und der Ökomodellregion des 
Landkreises Neumarkt werden wieder Veranstaltungen/ Exkursionen für die regionalen 
Unternehmen organisiert und durchgeführt.  
 

 Naturnahe Gestaltung der Außenanlagen: Wir werden ein Getreidefeld, einen Grünstreifen 
sowie zwei Bienenkisten anlegen und hier eine naturnahe Gestaltung forcieren. 

 

Auf Basis der Hotspot-Analysen (siehe Punkt 1) gibt es zudem Ziele mit unterlegten Maßnahmen 
hinsichtlich der Limonadenrohstoffbeschaffung: 

 

Abbildung 11: Unsere EZÖB- Vertragslandwirte sind 
wichtige Partner bei der Umsetzung von 
Biodiversitätsmaßnahmen bei der Neumarkter Lammsbräu. 

Abbildung 10: Jährlich finanzieren wir drei 
Kulturlandpläne, bei denen die Vertragslandwirte, auf 
ihren Hof und Felder maßgeschneiderte 
Biodiversitätsmaßnahmen empfohlen bekommen und 
umsetzen. 
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Ziel Maßnahme Verantwortlich-
keit 

Zeitfenster, bis: 

Optimierung einer 
nachhaltigen 
Beschaffung 

Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch 
den Ausbau der intensiven Zusammenarbeit mit 
den EZÖB-Landwirten mit Fokus auf regionale 
Limonadenrohstoffen  

Nachhaltige 
Rohstoffbeschaf
fung 
 

Ende 2018 

Finanzielle und ideelle Unterstützung der 
ökologischen Saatgutzüchtung, gemeinsam mit 
der EZÖB, der  Versuchsanstalt in Darzau, der 
LfL und der Saatgutzüchtung Peter Kunz  

UPS/ 
Nachhaltige 
Rohstoffbeschaf
fung 

Ende 2017  

Optimierungen im 
Lieferantenmanagement:  Neu-strukturierung 
und Festlegung neuer Abläufe zur Stärkung 
unserer Lieferantenbeziehungen 
  

Nachhaltige 
Beschaffung/ 
alle Einkäufer 

Ende 2017 

Verbandszertifizierung unserer now Limonaden Nachhaltige 
Rohstoffbeschaf
fung 

Frühjahr 2018 

 

Die Zuständigkeit für die Umsetzung der Maßnahmen liegt beim Nachhaltigkeitsmanagement und der 
Geschäftsleitung der Neumarkter Lammsbräu. 

5.  Veröffentlichung aller Aktivitäten und Erfolge im Bereich der biologischen Vielfalt im 
Jahres-, Umwelt- oder Nachhaltigkeitsbericht 

Seit über 20 Jahren berichtet die Neumarkter Lammsbräu über Umweltbelange – zunächst in Form 
eines Öko-Controlling-Berichts, inzwischen durch den jährlich erscheinenden Nachhaltigkeitsbericht. In 
ihm werden die betrieblichen Umweltaktivitäten der Neumarkter Lammsbräu dokumentiert. Der 
Bericht geht dabei über die integrierte und seitens EMAS geforderte Umwelterklärung hinaus und stellt 
weitere Nachhaltigkeitsaspekte des Unternehmens dar. Er greift das Thema Biodiversität an einigen 
Stellen auf und beleuchtet es näher (Ziele, Maßnahmen, Aktivitäten). Es gibt alle Berichte der letzten 
10 Jahre als pdf-Dokument auf www. lammsbraeu.de und den aktuellen Bericht auch in gedruckter 
Form. 

6.  Information über ihre Biodiversitätsziele an unsere Zulieferer und schrittweise 
Einbindung  

Unsere Zulieferer bekommen in regelmäßigen Abständen unseren aktuellen Nachhaltigkeitsbericht 
bzw. die kürzere Variante (Nachhaltigkeitsbroschüre) zugeschickt. Wir unterscheiden hier in A-, B- 
und C-Lieferanten, wobei die A-Lieferanten für uns eine essenzielle Rolle spielen. 
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Im Nachhaltigkeitsbericht sind die Ziele in diesem Bereich konkret enthalten. Eingebunden werden 
vornehmlich unsere A-Lieferanten, indem sie auf unseren Code of Conduct verpflichtet und in einem 
regelmäßigen Turnus persönlich vor Ort auditiert werden und dabei das Thema „Biodiversität“ auch 
mit abgehandelt wird (siehe auch Punkt Nr. 2). 
 
Auszug aus unserer Arbeitsanweisung zum „Lieferantenaudit“: 
Alle A-Lieferanten mit 12 Punkten in der Lieferantenbewertung werden im 3-Jahresturnus und alle mit 
11 Punkten werden im 5-Jahresturnus persönlich inkl. einer Begehung vor Ort auditiert (= reguläres 
Lieferanten-Audit).  
Alle A-Lieferanten mit 9 - 10 Punkten werden im 3-Jahresturnus durch ein „kleines“ Audit ohne Vor-
Ort- Begehung mit Hilfe eines Fragebogens zum selbstständigen Ausfüllen auditiert (erstmalig ab 
2017).  
Die B-Lieferanten erhalten den Fragebogen zum Ausfüllen („kleines“ Audit) im Turnus von 5 Jahren 
(erstmalig ab 2017). C-Lieferanten werden nicht auditiert, es sei denn die Zusammenarbeit erfordert 
ein Audit (wird individuell entschieden).  
 
Anfang des Kalenderjahres erfolgt eine Feinabstimmung und Terminvereinbarung mit dem Lieferanten 
durch die Einkäufer. Das Nachhaltigkeitsmanagement stößt diesen Prozess an. 

7. Kooperationen mit potenziellen Partnern wie Naturschutzorganisationen, 
wissenschaftlichen oder staatlichen Einrichtungen auszuloten, um im Dialog das 
Fachwissen zu vertiefen und das Managementsystem fortzuentwickeln 

Die Neumarkter Lammsbräu kooperiert mit kompetenten Institutionen und Organisationen, um 
Fachwissen zu vertiefen und das Managementsystem weiter zu entwickeln. Im Nachfolgenden geben 
wir einen kurzen Überblick über unsere Kooperationspartner und die vielfältigen Dialogformate:        

− Die Neumarkter Lammsbräu beteiligte sich am Biodiversitäts-Forschungsprojekt „Firmen 
fördern Vielfalt“. Kooperationspartner der ebenfalls beteiligten Assoziation ökologischer 
Lebensmittelhersteller (AöL) waren auch die Bioland Beratung und die 
Landwirtschaftskammer Niedersachsens. Unterstützt wurde das gesamte Projekt durch das 
Institut für Umweltplanung der Leibniz Universität Hannover. Ziel des Projektes war es, 
Indikatoren zur Erfassung der Artenvielfalt auf Zuliefererbetriebe von Lebensmittel 
erzeugenden Unternehmen zu entwickeln und die Grenzen der Aussagefähigkeit solcher 
Indikatoren zu bestimmen. Insgesamt wurden 92 Getreide- und Gemüsefelder im Jahr 2016 
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mit verschiedenen Kulturen auf ihre faunistische wie floristische Vielfalt untersucht. Ein 
Untersuchungsbetrieb war dabei der Hof Gramm in Megesheim, Zulieferbetrieb der 
Neumarkter Lammsbräu für Braugerste.  
 

− Bereits seit Jahrzehnten beteiligt sich die Neumarkter Lammsbräu bei der ÄöL (Assoziation 
ökologischer Lebensmittelhersteller) in verschiedenen Arbeitskreisen. Das Thema 
Biodiversität ist im Arbeitskreis Nachhaltigkeit oft auf der Tagesordnung und ein Austausch 
zwischen den Unternehmen findet statt oder aber Fortschritte zu Forschungsvorhaben 
werden vorgestellt (siehe oben).  

 
− Seit Frühjahr 2015 besteht eine aktive Mitgliedschaft im Netzwerk 'Biodiversity in Good 

Company‘. Im Austausch mit anderen Unternehmen wird die Integration von Biodiversität ins 
betriebliche Nachhaltigkeitsmanagement diskutiert und vorangetrieben. Zum Beispiel: 
Fachlicher Austausch zu Biodiversitäts-Hotspot-Analysen. Wie machen das andere? Wie kann 
die Wertschöpfungskette im Hinblick auf  das Thema Biodiversität bewertet werden und nach 
Status quo Erhebung auch Lieferanten sensibilisiert werden, entsprechende Maßnahmen 
umzusetzen?  

 
− Die Neumarkter Lammsbräu trägt zur Wiederansiedlung von regionalen Ackerwildkräutern 

von der „Roten Liste“ in Kooperation mit Bioland e.V. und dem Naturschutzfonds bei. In 
Zusammenarbeit mit den EZÖB-Landwirten wird Saatgut gewonnen und vermehrt. Ziel ist es, 
die Artenvielfalt am Acker zu erhöhen. Finanziert wird dieses Projekt zum einen aus Mitteln 
des Heinz-Sielmann-Preises, den Dr. Franz Ehrnsperger vor drei Jahren gewonnen hat, sowie 
durch Fördergelder von Bioland e.V. und des bayrischen Naturschutzfonds.  

 
− Ebenfalls in Kooperation mit Bioland e.V. werden für unsere EZÖB-Landwirte über unsere 

Biolandberaterin Katharina Schertler hofindividuelle Kulturlandpläne erstellt, finanziert von 
der Neumarkter Lammsbräu. Ziel ist es, die Artenvielfalt durch hofeigene Maßnahmen zu 
erhöhen. Ein weiteres Angebot in Kooperation mit Bioland e.V. stellen unsere 
naturkundlichen Spaziergänge bei unseren Vertragslandwirten dar. Ziel ist es, Mitarbeiter und 
Interessierte zum Thema Biodiversität zu sensibilisieren.  
 

− Als Initiator eines regelmäßig stattfindenden Unternehmerstammtisches steht die 
Neumarkter Lammsbräu in Austausch zu regionalen Unternehmen zum Thema Biodiversität. 
Im Rahmen von Fachvorträgen werden Diskussionen zum Thema Biodiversität/ Schutz von 
Artenvielfalt angestoßen und somit das eigene unternehmerische Handeln reflektiert und 
Impulse gesetzt. Partner sind neben der Neumarkter Lammsbräu die Ökomodellregion 
Neumarkt und der Landschaftspflegeverband Neumarkt. Im Rahmen von Exkursionen werden 
am Beispiel anderer Unternehmen umgesetzte Maßnahmen gezeigt. In Kooperation mit dem 
Landesbund für Vogelschutz (LBV) wurde bspw. im Sommer 2016 im Rahmen einer Exkursion 
ein angelegter Sandmagerrasen um das Betriebsgelände der Firma Dehn & Söhne in 
Mühlhausen besichtigt. Referentin war unter anderem Carolin Boßmeyer, Geschäftsführerin 
der Initiative 'Biodiversity in Good Company‘. 


